
Liebe KoLLeginnen,  
Liebe KoLLegen,
ich hoffe, Sie alle sind unter den gegebenen Rahmen-
bedingungen gut ins neue Schuljahr gestartet. 

 ■ WICHTIG- Corona
Um als BFZ noch sicherer für Sie arbei-
ten zu können, bitte ich Sie parallel zum 
Schulamt auch uns in anonymisierter Form 
Corona-„Fälle“ zu melden, damit nicht eine unserer 
BFZ-Kräfte zum heimlichen Spreader mutiert und un-
wissentlich Viren von A nach B überträgt.

Ich bitte Sie zudem dafür Sorge zu tragen, dass auch 
die BFZ-Arbeit in Räumen vollzogen wird, in denen 
entsprechend des Hygieneplans ausreichend gelüftet 
werden kann.

Wir haben in größerem Maße Mundschutz mit Sicht-
fenster geordert, sollten Sie in Klassen mit hörgeschä-
digten Kindern / Jugendlichen noch Bedarf haben, 
bitten wir Sie, dies uns anzuzeigen, damit wir Sie im 
Rahmen der vorhandenen Kapazitäten ausstatten 
können.

Auch weiterhin besteht für Sie die Möglichkeit einen 
Hygienekoffer über das BFZ für eine Woche auszulei-
hen. Dank dieses Koffers erleben Kinder / Jugendliche 
praktisch, durch Selbstversuch, warum eine besondere 
Handhygiene in dieser Zeit unabdingbar ist. 

 w Siehe BFZ-Info 17,  
www.bfz-waldeck-frankenberg.de

 ■ Workshop 
Die Pandemie macht alles anders, so auch das folgen-
de Angebot ab Klasse 8 der Aktion-Mensch. Um so 
mehr freue ich mich, dass eine Schule unseres BFZ-Ein-
zugsgebietes als Pilotklasse von einem kostenlosen 
Workshop mit Onlinefragestunde profitieren kann. 

Das Angebot wendet sich an Jugendliche zwischen 
12 und 18 Jahren, die bisher wenig oder keine Berüh-
rungspunkte mit dem Thema Inklusion und Behinde-
rung hatten. Über den direkten Austausch erhalten 
die Teilnehmenden einen Einblick in das Leben und 
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die Haltung von jungen Menschen mit Behinderung, 
Input zu inklusiven Themen und werden aktiv mit 
eigenen Fragen und Meinungen einbezogen.

Welche Vorurteile habe ich gegenüber Menschen, 
die irgendwie anders sind? Warum möchte niemand 
vorschnell in Schubladen gesteckt werden? Und was 
hat das eigentlich alles mit mir zu tun? Bei der lebhaf-
ten Auseinandersetzung mit diesen Fragen entsteht 
der ein oder andere „Aha“-Moment und vorhandene 
Denk- und Verhaltensmuster werden reflektiert.

Im Vorfeld erhält die Pilotschule Folgendes: 

 > Einen Link zur Broschüre „Anders sein“,  
inkl. Material zur Vor- und Nachbereitung

 > Einen Link zu verschiedenen Filmclips  
zur Vor- und Nachbereitung

 > Einen Moderationsleitfaden

 > Ein Infopaket der Aktion Mensch (Übersicht  
zur Materialbestellung, Braille Schrift) per Post 

 > Eine Abfrage zu Technikanforderungen/  
Technik-Checkliste

 > Die Zugangsdaten zum Livestream  
mit einer/einem ModeratorIn

Der Workshop erfolgt eigenständig durch eine Lehr-
kraft Ihres Hauses bzw. in Zusammenarbeit mit unse-
rer BFZ-Kraft anhand des Materials / die Fragerunde 
mit einer Moderatorin/einem Moderator der Aktion 
Mensch e.V. wird live zugeschaltet. Bezüglich der 
technischen Voraussetzungen erfolgt ein Telefonat im 
Vorab, damit die Umsetzung erfolgreich stattfinden 
kann.

Der Workshop selbst kann somit flexibel in den Unter-
richt durch das Materialpaket eingebunden werden, 
der Livestream mit einer/einem ModeratorIn der Akti-
on Mensch e.V. wird fix gebucht.

Wir bitten Sie, Ihr Interesse bis zum 20.09.20 zu be-
kunden. Sollte mehr als eine Schule Ihr Interesse 
signalisieren, erhält die sich zuerst meldende Schule 
den Zuschlag. Alle weiteren Interessenten werden in 
eine Liste im BFZ aufgenommen und dem Veranstalter 
übermittelt, in der Hoffnung, dass das tolle Angebot 
sich etabliert.



 ■ Kleiner Löwe, großer Mut
Der September fühlt sich schon 
ein wenig wie Dezember an. Denn 
wir haben für die Grundschulen 
unseres Landkreises Geschenke. 
Dank der Zusammenarbeit mit 
einem Bildungspartner können 
wir unseren Bezugsgrundschu-
len das Bilderbuch „Kleiner Löwe, 
großer Mut“ samt pädagogischem 

Begleitmaterial zur Verfügung stellen. Sie erhalten das 
Material in den nächsten Wochen über Ihre BFZ-Kräfte.  

Aber was hat es mit dem kleinen Löwen Tobe auf sich?

Tobe ist ein ganz gewöhnlicher kleiner Löwe. Er hat 
eine blonde Löwenmähne, spitze Löwenzähne und 
drei starke Löwenbeine. Denn ein Bein hat Tobe verlo-
ren. Trotzdem will er weiterhin all die Dinge machen, 
die Löwenkinder so lieben: um die Wette brüllen, Fan-
gen spielen und Wasserbomben machen. Doch seine 
Freunde behandeln ihn auf Grund seiner Behinderung 
ganz anders. Deshalb beschließt er, allen zu beweisen, 
dass er immer noch ein mutiger kleiner Löwe ist und 
Mitleid nicht das ist, was Tobe braucht. 

Das Buch ist inspiriert von einer wahren Geschich-
te. Denn auch einer der Autoren, Tom Belz, verlor 
im Alter von 8 Jahren sein Bein, ließ sich aber davon 
nicht unterkriegen und erzwang 2018 erfolgreich den 
Gipfel des Kilimandscharos. Entsprechend stark ist die 
Message des Buches: „Sag klar, was du willst und was 
dir guttut und lass dich nicht in eine Schublade durch 
deine Außenwelt zwängen.“

 ■ Vertretungsregelungen
Wie alle Menschen wird auch unsere BFZ-Kraft einmal 
krank. Sollten Sie in diesem Fall innerhäusig einen 
massiven Bedarf an Unterstützung im Bereich der vor-
beugenden Maßnahmen verzeichnen, rufen Sie uns 
bitte an und teilen uns mit, wer aus Ihrem Pool, durch 
uns bezahlt, Stunden ableisten kann. Ich bitte Sie 
eindringlich mit dieser Offerte für alle Beteiligten spar-
sam und effizient umzugehen. Für Runde-Tische, För-
derausschüsse oder nicht verschiebbare diagnostische 

Arbeit haben wir einen Puffer innerhalb des Schullei-
tungsteams verteilt, so dass wir Sie – insbesondere bei 
längerfristigen Erkrankungen unseres Hauses – bitten, 
Termine zu bündeln, die dann von einem unserer 
Schulleitungsmitglieder wahrgenommen werden. Die-
ses Vorgehen – so ist unsere Hoffnung– belässt Ihnen 
die Möglichkeit auch bei innerhäusigen Engpässen auf 
eine sonderpädagogische Expertise zurückzugreifen. 
Zudem entlastet es Ihr System, da – durch die Mög-
lichkeit Kräfte vor Ort zu engagieren – Einarbeitungs-
zeiten der U+-Kraft entfallen.

 ■ Prozessbegleitung – was’n das?
Inklusion ist ein Prozess. Ein Prozess, der nicht nur et-
was mit den Anderen, sondern vor allem auch mit mir 
selbst und mit meinen Einstellungen zum Gegenüber, 
zu tun hat.

Vermutlich nach den Herbstferien startet hierzu eine 
neue Fortbildungsreihe im BFZ Waldeck-Frankenberg. 
Zu einer Information im Vorab werden wir Sie dem-
nächst erneut anschreiben.

Wir begleiten Sie auf Wunsch aber auch in Ihrem schu-
linternen Prozess, sich allen Kindern und Jugendlichen 
Ihres Einzugsgebietes zu öffnen. 

Dies geschieht im Alltag durch unsere BFZ-Kräfte, vor 
Ort aber auch durch die Möglichkeit gemeinsam mit 
einem ausgebildeten Prozessbegleiter / einer Pro-
zessbegleiterin unseres Hauses sich auf den Weg zu 
machen. Hierbei kann der Weg sehr unterschiedlich 
aussehen. Idealtypischer Weise bildet sich in Ihrem 
Haus eine Arbeitsgruppe Inklusion, mit der dann wei-
tere Verabredungen zur Themensetzung, Arbeitsweise, 
Hilfestellung, Umsetzung getroffen werden. Sie haben 
hierzu Fragen? Rufen Sie uns an!

Rufen Sie bitte auch an, wenn Ihnen an irgendeiner 
Stelle in der Zusammenarbeit mit unserem Haus der 
Schuh drückt und Sie hierfür vor Ort keine Lösung 
finden!
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